
Wachsende Materialvielfalt fordert flexible Weiterverarbeitungslösungen

Vielseitigkeit ist Trumpf
Mit der zunehmenden 
Materialvielfalt in der Werbe­
technik, dem Großformat- 
und Digitaldruck wachsen 
auch die Ansprüche an die 
Weiterverarbeitung. Dienst­
leister, die in diesen Märkten 
aktiv sind, bedürfen einer di­
gitalen Schneidetechnologie, 
die mit dieser Vielfalt auch 
Schritt halten kann und sich 
flexibel an die variierenden 
Materialien anpassen lässt. 
Zünd offeriert ihnen eine 
breite Palette an smarten  
Lösungen, die genau diese 
erforderliche Flexibilität mit 
sich bringen. Doch auch für 
die Textilindustrie, die sich 
aktuell in der digitalen Trans­
formation befindet, bringt 
Zünd die digitale Kompetenz 
für einen automatisierten Zu­
schnitt mit. 

Unabhängig davon, ob es gilt digi-
tal bedruckte POS-Displays aus Kar-

ton, textile Werbebanner oder Werbe-
mittel aus Acryl zu verarbeiten – Zünd 
hält für jedes Material die passende 
digitale Schneidtechnologie bereit. Auf 
der Fespa in München präsentierte das 
Unternehmen seine umfangreiche Pa-
lette an Schneidsystemen und demons-
trierte eindrucksvoll, wie Anwender 
die Materialvielfalt mit einem Zünd 
Cutter auch in ihrer Endverarbeitung 
voll ausschöpfen können. 

„Druckdienstleister und Werbetech-
niker sind stets auf der Suche nach 
neuen Möglichkeiten, Märkten und 
Anwendungen, die sich ihnen mit tech-
nologischen Innovationen eröffnen. 
Wir zeigen ihnen, wie sie ihre Materi-
alien auf unterschiedlichste Arten ver-
arbeiten können – leistungsstark und 
höchst flexibel“, schildert Daniel Bi-
schof, Marketing & Communication 

bei Zünd. „Zünd Cutter sind die ideale 
Wahl für die wirtschaftliche Herstel-
lung hochwertiger Werbemittel. Druck-
dienstleister und Werbetechniker sind 
gefordert, individualisierte Produkte in 
Klein- und Kleinstauflagen effizient 
und wirtschaftlich zu produzieren. Dies 
bei immer kürzeren Lieferzeiten. Zünd 
bietet hier die passenden Lösungen, 
die diese Anforderungen erfüllen und 
gleichzeitig höchste Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit gewährleisten.“

Von Acryl über Karton bis hin zu 
Textilien bearbeiten die universellen 
Cutter von Zünd verschiedenste Be-
druckstoffe. So vielfältig wie die Pa-
lette an Materialien sind auch deren 
Bearbeitungsmethoden vom Schnei-
den, Falzen, Rillen und Perforieren bis 
hin zum Fräsen und Lasern. Eine starke 
Fräslösung im wahrsten Sinne des 
Wortes offeriert Zünd mit dem RM-L. 
Mit seiner Leistung von bis zu 3,6 kW 
eröffnet das RM-L vielfältigste Mög-
lichkeiten hinsichtlich Materialwahl, 
kombiniert mit einzigartiger Leistungs-
fähigkeit. Mit dem automatischen 
Fräserwechsler ARC wird der Anwen-
der zudem in die Lage versetzt, das 
Fräser-Handling vollständig zu auto-
matisieren.

Als Werbeträger liegen derzeit nach 
wie vor digital bedruckte Textilien stark 
im Trend. Hier sind innovative und uni-
versell einsetzbare digitale Schneidlö-
sungen wie der Zünd G3 Cutter ge-
fragt. Auf der Fespa schnitt der leis-
tungsstarke Cutter u.a. Textilien ab 
Rolle bis zu einer Breite von 3,2 m in 
Form. 

„Werbetechniker benötigen mehr 
denn je Lösungen, die der Vielseitig-
keit an Materialien gerecht werden. 
Selbstverständlich können sie nicht 
für jede Anwendung und jedes Ma-
terial eine eigene Maschine unterhal-
ten. Daher sieht der Idealfall eine Ba-
sismaschine vor, die der Anwender 
entsprechend seinen spezifischen An-
forderungen aus- oder umbauen kann. 
Darüber hinaus haben wir ein neues 
Board Handling System für unsere 
Cutter in unser Portfolio mit aufge-
nommen, das es ihnen nun erlaubt, 
auch deutlich dickere Materialien wie 
beispielsweise Schaumstoff automa-
tisiert und mit hohem Durchsatz zu 
verarbeiten. Dienstleister, die automa-
tisiert mit dickeren Materialien arbei-
ten möchten, benötigen eine Stapel-
höhe bis 1,50 m, um den entspre-
chenden Durchsatz gewährleisten zu 
können. Mit dem BHS 150 ist das di-
gitale Zuschneiden auf industriellem 
Niveau nun problemlos möglich. Groß-
auflagen werden dadurch wirtschaft-
lich und effizient endverarbeitet, und 
fertige Stapel können während der 
laufenden Produktion entnommen 
werden“, so Daniel Bischof.

Wie maximale Leistung in der Pra-
xis aussehen kann, demonstrierte das 
Unternehmen eindrucksvoll an einem 
Zünd D3 Cutter mit Doppelbalken-
technologie. Die zwei Balken können 
jeweils bis drei Werkzeugmodule auf-
nehmen. Abhängig von der Schneid-
kontur lässt sich auf diese Weise der 
Durchsatz verdoppeln. Auch die Be-
diensoftware Zünd Cut Center ZCC 

Effizient abstapeln mit dem BHS150: Die Stapelhöhe von 1,50 m erlaubt deutlich 
längere Betriebszeiten und senkt gleichzeitig die Betriebskosten.
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mit zugehörigen Registrierungsmög-
lichkeiten eröffnet den Anwendern 
vielfältige Möglichkeiten: So erfasst 
beispielsweise die neue Over Cutter 
Camera OCC vollautomatisch und 
blitzschnell Materialposition und Ver-
zug. Das ZCC kompensiert im An-
schluss etwaig vorhandenen Materi-
alverzug und startet umgehend mit 
dem Zuschnitt. Die OCC ist jetzt auch 
für die S3- und D3-Serie verfügbar und 
konnte in München an einem Zünd 
S3 Cutter in Aktion erlebt werden.

Effizienter fräsen
Ebenfalls auf der Fespa vorgestellt wur-
den die neuen Zünd Fräser mit DLC-Be-
schichtung. Die reibungsarme und ver-
schleißfeste Beschichtung sorgt für 
hochwertige Fräsergebnisse, eine hö-
here Fräsleistung und steigert die 
Kosteneffizienz. Die neuen Fräser über-
zeugen mit ihren Vorzügen neben 
Acryl, Aluminiumverbundplatten oder 
Aluminium auch bei Holz oder PVC.

Reibung und Verschleiß im Fräspro-
zess sind wichtige Faktoren, die die 
Qualität des Schnittgutes, die Fräsleis-
tung und die Standzeiten der Fräser 
beeinflussen. Dünnfilmbeschichtun-
gen zählen zu den effektivsten Me-
thoden, um bei Fräsperformance und 
Produktivität eine deutliche Verbesse-
rung zu erreichen. Die innovative 
DLC-Beschichtung (Diamond-like Car-
bon) der neuen Fräser erlaubt höhere 
Vorschubgeschwindigkeiten und grö-
ßere Zustelltiefen. Mit Hilfe der be-
schichteten Fräser lassen sich die Fräs-
durchgänge reduzieren und somit die 
Produktionskapazitäten erheblich stei-
gern. Bis zu 4 mm dicke Aluminium-
verbundplatten können in einem ein-
zigen Durchgang und mit Vorschub-
geschwindigkeiten von maximal 11 m/
min verarbeitet werden. Ein Schlicht- 
Durchgang erübrigt sich in vielen Fäl-
len, wodurch die Produktionszeit wei-
ter reduziert wird.

Die Dünnfilmbeschichtung vermin-
dert mit ihrer beständigen und glatten 
Oberflächenstruktur die Reibungskräfte 
und sorgt gleichzeitig für eine ausge-
zeichnete Verschleissbeständigkeit und 
eine mehr als verdoppelte Lebensdauer 
im Vergleich zu einem unbeschichte-
ten Fräser. Der verbesserte Verschleiß-
widerstand und die Gleiteigenschaften 
verhindern bei der Bearbeitung von 
Acryl oder Aluminium den Material-
aufbau am Fräser, und die reduzierten 
Horizontalkräfte erlauben filigranere 
Fräskonturen. Auch kleinere Teile las-
sen sich somit ohne Haltestege fräsen.

Die modifizierte Werkzeugoberflä-
che verringert die Hitzeentwicklung, 
was die Kühlung oder Schmierung 
überflüssig macht. Das ermöglicht es, 
Aluminium oder Aluminiumverbund-
platten trocken zu fräsen, was das 
Handling deutlich vereinfacht. Gleich-
zeitig bleiben Werkstück und Arbeits-
fläche sauber und trocken. Die neuen, 
für den Einsatz in Zünd Frässpindeln 
optimierten Fräser sind mit Fräsdurch-
messern von 2 bis 6 mm und für Fräs-
tiefen bis 22 mm erhältlich. Sie sind 
zudem wahlweise mit Anschlagringen 
verfügbar und können deshalb auch 
in Kombination mit dem vollautoma-
tischen Fräserwechsler ARC eingesetzt 
werden.

Automatisierter Textilzuschnitt  
Die Digitalisierung verändert auch die 
Textilindustrie nachhaltig. Konsumen-
ten finden Gefallen an maßgeschnei-
derter und dennoch erschwinglicher Be-
kleidung oder individuell gefertigten 
Polstermöbeln. Gleichzeitig nehmen die 
Gestaltungs- und Konfigurationsmög-
lichkeiten zu. Insgesamt werden die Her-
steller agiler und schneller, um den stei-
genden Marktdruck und immer kürzere 
Produktlebenszyklen meistern zu kön-
nen. Dies bedingt schlanke, hochauto-
matisierte Produktionsabläufe. Um diese 
zu gewährleisten, trimmt die Industrie 
ihre Prozesse auf Automatisierung und 
Flexibilität und hat damit einen Weg ge-
funden, dem zunehmenden Marktdruck 
und den immer kürzeren Produktlebens-
zyklen erfolgreich zu begegnen. In die-
ser digitalisierten Kette ist der automa-
tisierte Zuschnitt ein zentrales Glied. 

Mit MindCUT Studio bietet Zünd nun 
eine leistungsfähige und modulare Soft-
warelösung, die den Textilzuschnitt von 
der Materialerfassung über die Erstel-

lung von Produktionsmarkern bis hin 
zur softwaregestützten Teileentnahme 
weitgehend automatisiert – vernetzt, 
intelligent und zielgerichtet digitalisiert. 
Das modular aufgebaute MindCUT Stu-
dio überzeugt vor allem mit seiner Fle-
xibilität. Die Software bietet ein hoch-
effizientes Nesting auf unifarbenen Tex-
tilien, perfekte Mustererkennung und 
einen nahtlosen Print   &   Cut-Workflow 
für digital bedruckte Textilien. 

Im ersten Prozessschritt erfasst eine 
Kamera das Textil und dessen exakte 
Position und Dimension. Ob dieses ge-
mustert ist, unifarben oder vorgängig 
digital bedruckt, spielt dabei keine Rolle. 
Bei bedruckten Textilien erfasst die Ka-
mera sämtliche Registriermarken gleich-
zeitig. Sind keine Registriermarken vor-
handen, kann die OCC-Kamera die Po-
sition des Druckbildes alternativ anhand 
eines mitgedruckten Rahmens erfassen. 
Stehen keinerlei Schneiddaten zur Ver-
fügung, lassen sich diese direkt in Mind-
CUT Studio automatisch erzeugen. Und 
Materialfehler können vorab markiert 
werden, um zu verhindern, dass sie erst 
nach dem Zuschnitt bemerkt werden.

Stoffmusterung und ein eventuell ent-
standener Materialverzug werden auto-
matisch erkannt. Bei der Kompensation 
des Verzugs wird die Maßhaltigkeit der 
Schnittteile und deren korrekte Positio-
nierung auf dem gemusterten Stoff ein-
wandfrei ermittelt. Die Software bietet 
flexibel die passsende Variante für den 
Musterabgleich, unabhängig davon, ob 
das Textil gestreift oder kariert ist.

Standardisierte Daten importiert und 
verarbeitet MindCUT Studio automa-
tisch. Es können teile- oder markerba-
sierte Daten interpretiert werden. Dar-
über hinaus bietet MindCUT Studio dem 
Anwender die Möglichkeit, individuelle 
Marker zu erstellen. Leistungsstarke Nes-
ting-Algorithmen platzieren die Schnitt-
teile materialsparend auf dem Textil und 
im Anschluß erstellt die Software den 
Produktionsmarker vollautomatisch.

Für eine effiziente Teileentnahme müs-
sen fertig geschnittene Teile schnell und 
eindeutig identifizierbar sein. Projizierte 
Farbcodes und Teileinformationen un-
terstützen den Bediener beim Absortie-
ren. Zudem wird auch die Teileentnahme 
mittels Projektion und Monitoranzeige 
visuell unterstützt. MindCUT Studio Pro-
duction enthält alle essentiellen Funkti-
onen für die unterschiedlichen Prozess
phasen des Textilzuschnitts.

Die neuen Fräser sind mit Fräsdurch-
messern von 2 bis 6 mm und für 
Frästiefen bis 22 mm erhältlich. 
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